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Pernipit Acheronta herculeus labor. 
Nil ruortal'ilu» arduura «st. Hör. 



tibi quaedara ridebuntur obacuriorft, 
ccgitare debcbi*; nullam artcm llt- 
toria sine interpreto et »ine 
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Diesem Schriftchen liegt die Absicht zu Grunde, die öffent- 
liche Aufmerksamkeit auf eine Idee hinzulenken , welche 
grossartig in jedem Anbetrachte ist. Diese Idee wäre: 
eine allgemeine Schriftsprache zusammen zu stellen, die, 
in den Weltverkehr eingreifend, die Nationen des Erd- 
balles wie mit einem geistigen Bande innig umschlänge. 

Die Thatsache, dass schon der geniale Leibnitz und 
der grundgelehrte Kirch er mit der Pasigraphie sich be- 
schäftigten und ihren Scharfsinn daran übten, spricht da- 
für, dass die Idee nicht in das Reich der Träume ge- 
höre. Sie ist eine gebotene Möglichkeit, von der zu wün- 
schen, dass sie zur Wirklichkeit werde. Besonders aber 
ist es im Geiste unserer Zeit gelegen , mit dieser Idee 
sich zu befreunden, da es gewiss, dass sie, wenn zu Fleisch 
und Blut geworden , die Errungenschaften auf dem Ge- 
biete der ErGndungen glänzend vervollständigen werde. 
Haben Dampf und Elektricität über Raum und Zeit ge- 
siegt, so würde die allgemeine Schriftsprache hinwieder 
jene Hindernisse, welche die Sprachverschiedenheit der 
intellektuellen, materiellen und sittlichen Entwickelung der 
Menschheit mehr minder entgegenstellt, beseitigen. 

Das Mittel, um eine derartige allgemeine Schriftsprache 
auf sicherem Grunde fortzubauen, ist nun in diesem Schrift- 
chen auseinandergesetzt, und es besteht dasselbe in dem 
zweckgemässen Gehrauche der — arabischen Zahlzeichen, 
die den Worten und Begriffen substituirt werden, und 

als solche den Namen ^Wortzahl Ä „ Wortzahlen* führen. 

1* 
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Vorausgesetzt, dass die Methode, nach der ich die all- 
gemeine Schriftsprache zu schreihen gemeint bin, in wei- 
teren Kreisen Verbreitung fände, so würde dann der- 
jenige, der von ihr Kenntniss hat, All und Jedes, was 
man ihm schriebe, immer nur so lesen und verstehen, als 
ob es e in seiner Muttersprache geschrieben wäre; und um- 
gekehrt , was er, der Fremde, nach derselben Methode 
schriebe, das würde wieder so herabgelesen werden, als 
hätte er es in des Andern Muttersprache geschrieben. 

Es ist diesem zufolge die allgemeine Schriftsprache 
gleichsam eine geschriebene Ursprache der Menschheit, als 
solche stellt sie sich dar, indem sie sofort alle Begriffe 
der speziellen Wortsprachen zusammenfasst, wodurch sie 
dann zu einem Medium der Verständigung wird für Alle 
und einen Jeden insbesondere. 

Um nun darzuthun , dass die Theorie dieser allgemei- 
nen Schriftsprache einfach und wohl ausführbar sei, über- 
gehe ich hiemit zu der Darstellung der Methode, nach 
welchen dieselbe auszuarbeiten wäre. 

Die arabischen Ziffern mit und ohne Exponenten 
sind die für die Universalschriftsprache geltenden Zeichen. 

Mit diesen Zeichen kann sowohl geschrieben, gedruckt, 
als auch telegraphirt werden. 

Es werden demnach die Wörter aus einer beliebig 
zu wählenden Cultursprache in ordentlicher Aufeinander- 
folge durch bestimmte Wortzahlen ausgedrückt und 
versinnlicht. 

Zu dem Ende sind die Wörterbücher der andern in die 
Universal- Schriftsprache einzubeziehenden Sprachen gegen 
die obige zu halten und zusammen zu stellen, so , dass alle 
die Wörter von gleicher Bedeutung erst gesichtet und 
sodann , für alle Sprachen gleichmössig fixirt , niederge- 
schrieben werden. 
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Angenommen, dass die Ziffern von l—IOOO zur Be- 
zeichnung der Buchstaben, womit die in diesen Wörter- 
büchern nicht enthaltenen Eigennamen von Personen, Or- 
ten, Gebirgen, Gewässern u. s. w. geschrieben werden 
sollen; dann zur Veranschaulichung der Präfixe und Suf- 
fixe, und einzelner oft wiederkehrender Wortarten mit allem, 
was dazu gehört, kurz, für die grammatikalische Flexion, 
benützt würden: so hätte dann bei 1001 die Ucbertra- 
gung aller Wörter in die universelle Schriftsprache zu be- 
ginnen, und es wäre damit in nummerischer Ordnung so 
lange fortzufahren, bis nicht Wort für Wort, Begriff für 
Begriff die bestimmte Bezifferung erhielte. 

Ist erst das Wortmaterial bewältigt, sind die einzelnen 
Wörter auf der einen Seite alphabetisch geordnet und auf 
der andern mit den ihrer Bedeutung entsprechenden Zif- 
fern bezeichnet, so ist damit einem jeden, der sich in 
der allgemeinen Schriftsprache ausdrücken, und sie lesen 
und verstehen will, der hiezu erforderliche Behelf wohl 
schon gegeben; er hat dann das fertige Wörterbuch vor 
sich, aus dem er hier die Wörter, dort die universel- 
len Wortzahlen dafür entnimmt 

Aus der exemplificirten Grammatik, die ich hn Anhange 
biete, kann sich jetzt jedermann überzeugen, dass die 
grammatisch richtige Behandlung der in die allgemeine 
Schriftsprache übertragenen Wörter vollkommen und leicht 
realisirbar sei ; wie auch, dass die Ziffer als schriftsprachli- 
ches Zeichen die verschiedenen Wortformen und Redesätze 
getreulich wiedergebe und in dieser Hinsicht als vollkom- 
men exact sich erweise. 

Was dann die Wortfügungslehre oder Syntax betrifft, 
so finden die Grundsätze der allgemeinen Syntax eben 
auch ihre volle Anwendung auf die universelle Schrift- 
sprache, indem nach dem logischen Verhältnisse der Voc- 
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Stellungen allein die Wörter in ihr geordnet und zu Sätzen 
und Perioden verbunden werden sollen. Es ist klar, dass 
bei einer derartigen völlig naturgemässen Zusammenstel- 
lung der Wörter die geschriebene oder zu schreibende 
Rede für jedermann verständlich bliebe. 

Aber auch kürzer und dabei merklich handsamer, ab 
jede andere geschriebene Einzelsprache, ist die in Antrag 
gebrachte universelle Schriftsprache. Ihre Kürze wird zu- 
nächst aus einem Vergleiche mit der deutschen Sprache 
und mit der deutschen Telegraphie zu entnehmen sein. 

Wahrend die Universalschriftsprache durchschnittlich für 
jedes Wort nicht mehr als 4 Zeichen brauchen wird, besteht 
jedes deutsche Wort im Durchschnitte aus 8 Buchstaben, 
und jeder deutsche Buchstab durchschnittlich aus 3 telegra- 
phischen Schriftzeichen, mithin gehören 24 telegraphische 
Schriftzeichen dazu, um das deutsche Wort zu 8 Buch- 
staben durch die Telegraphie weiter hin mitzutheilen. 

Wie ganz anders ist es in der Universalschrift- 
sprache ! Da würden die Ziffern mit den einfachsten tele- 
graphischen Schriftzeichen gegeben werden, beispielsweise: 

• • • ... — — . — — . . — » 

1 « * 4 S 6 1 

. 

8 » O 

— Trennungszeichen. 

Diesem nach bestände jede Ziffer im Durchschnitte aus 
2 und jedes Wort aus 8 telegraphischen Schriftzeichen, 
und es verhielte und verhält sich nun die deutsche Spra- 
che zur Universalschriftsprache, und zwar: 
im Schreiben wie 8 zu 4, 
im Telegraphiren wie 24 zu 8. 
Ein solches Verhällniss stellt sich beim Durchschnitte der 
Wörter in ihrer elementaren Bedeutung heraus, während es 
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sich in Sätzen noch viel günstiger gestaltet , wie es 
aus: 151-3129 „ich werde geliebt haben" zu ersehen ist. 

Diese Zahlen sprechen wohl beredt genug, datier 
hier besonders darauf der Ton gelegt wird, dass durch 
die Anwendung der Universalschriftsprache auf die Tele- 
graphie die Zwecke der letzteren wesentlich gefördert 
und Uberhaupt in dieser Richtung wahrhaft überraschende 
Resultate erzielt werden könnten. 

Es ist daher nioht zu verkennen, dass die Idee der 
Universalschriftsprache eine zukunftreiche Tragweite habe, 
und dass es allerdings „des Sch weisses der Edlen" werth 
sei, ihr nachzusinnen und bei der schon gegebenen Grund- 
lage an ihrer Vervollkommnung zum Heile der gesamin- 
ten Menschheit Theil zu nehmen. 



Hiemit hätte ich die zur Sache gehörigen Andeutungen 
Uber da* vorausgelassene Thema in Kürze gegeben ; und 
Uberzeugt davon, dass nur, wo die Neuheit des Gedan- 
kens den Geist sich am Geiste reiben heisst, wahrhaft 
Grosses gelingen könne, lade ich sofort vertrauensvoll 
die Denker aller Nationen und die Freunde der Huma- 
nität zu regem Wirken auf dem von mir bezeichneten 
Felde ein, auf dass je bälder das würdige Ziel, eine 
für alle Völker nach gleichen Grundsätzen 
festzustellende (universelle} Schriftsprache, 
erreicht werden möge. 

Und damit jetzt diese Idee nicht unfruchtbar bleibe 
und im Strome des Tages nicht spurlos verschwinde, damit 
sie- vielmehr Wurzel und Ausbreitung fasse und jeder- 
mann Gelegenheit habe, sich derselben zu bemächtigen 
und an ihrer Verkörperung mit gedeihlichem Erfolge zu 
arbeiten : so schlage ich die Gründung von Ver- 
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einen für die Zwecke der Universal- 
schriftsprache dort, wo immer sich freundlich 
gesinnte Capacitäten dazu angeregt fühlen möchten , als 
ein Mittel vor, das den Weg zu einer allseitigen Ver- 
ständigung wohl zunächst und am sichersten anbahnen 
dürfte. 

Ich empfehle zum Schlüsse diese in bester Absicht 
geschriebenen Zeilen dem geneigten Leser zur eingehen- 
den Beachtung; und innig soll und wird es mich freuen, 
wenn er sich # dadurch veranlasst sieht, in das beantragte 
Werk schöpferisch miteinzugreifen und auch andere dafür 
zu begeistern. Denn blos dann, wenn sich die Kräfte der 
Einzelnen zu einem Ganzen harmonisch einen und mit 
lebendiger Frische zusammenwirken , wird und kann das 
hehre Gebild der Geister, die Universalschriftsprache, un- 
bezweifelt auch zu Stande kommen. 

Semlln, den 10. (aa.) a.pemb« isj». 

Per tflerföfler. 



i 
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Grammatischer Versuch zu einer luiversal- 

Schriftsprache. 



§ 1. Dieser Versuch beruht auf der Idee, mittels ara- 
bischer Zahlzeichen jede begriffliche Einheit, welche in 
der Sprache durch Wörter kundgegeben werden kann , so 
zu bezeichnen, dass sie dadurch allgemein verständlich ge- 
macht wird ; z. B. 2439 hätte den Begriff „ der Mensch a zu be- 
zeichnen, dann könnte der Franzose diese Wortzahl „l'hom- 
me a , der Grieche „ö äv&p<D7to$ u 9 der Serbe „HOBeir**, 
der Ungar „az einher* etc. lesen und schreiben. 

8 2. Alle Wörter müssen durch eigene Wortzahlen, und 
nur nach ihrem elementaren Begriff, fixirt werden. Hat ein 
Wort verschiedenerlei Bedeutung, so erhält es für jede 
eine -eigene Wortzahl; z. B. ^578 bedeutet „das Haupt" 
(Kopf), und 4734 „das Haupt" (einer Partei etc.); 4445 
Frau (als Gattin), 4456 Frau (als Gebieterin). Bezeich- 
nen hingegen verschiedene Wörter nur einen und denselben 
Begriff, dann fixirt man sie nur durch eine Wortzahl, 
z. B. 4612 Fleischer, Fleischhauer, Metzger ; 4467 Nach- 
riehter, Scharfrichter etc. Figürlich genommene Wörter 
oder Sätze können nur in Anwendung kommen, wenn sie 
allgemein fixirt werden. Vergrösserungen und Verklei- 
nerungen der Hauptwörter können entweder mittels Fle- 
xionszeichen, oder mittels eigener Wortzahlen anschaulich 
gemacht werden. Gomposita erhalten immer ihr sie kenn- 
zeichnendes Fixum, weil sie — wenn auch eine zusam- 
mengesetzte, doch nur eine begriffliche Einheit darstellen. 

8 3. Die Flexion hat durch Anfügung oder Vorsetzung 
ebenfalls arabischer Zahlzeichen zu geschehen; z. B. 2439 
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bedeutet der Mensch, dann würde 2439-2 den Begriff „des 
Menschen , de Thomme , HOBeKa", etc. ausdrücken. Um 
die Verschmelzung der Flexionsziffer mit den Wortziffeni 
zu einer Wortzahl zu verhindern, müssen solche durch 
ein Trennungszeichen (-) geschieden werden. 

§ 4. Unregelmässigkeiten der Formbildung 
finden nicht Statt , indem alle Redeverhältnisse nur 
nach ihrem Begriffe gekennzeichnet werden, folg- 
lich keine Ausnahmen von der Regel vorkommen kön- 
nen. Denn angenommen, die Zahl 3129 fixirt den Be- 
griff „lieben* und 3281 „backen" , so hiesse 102-3129 
„du liebst", 102-3281 „du bäckst"; weil so geschrieben 
das Flexionszeichen „102-** immer nur die zweite Person 
in der Einzahl, gegenwärtiger Zeit, anzeigender Art, und 
thätiger Form andeutet. 

$ 5. Auch die Geschlechtsverschiedenheiten der Wörter 
kommen hier nicht in Betracht, denn es ge- 
nügt für den Leser die Geschlechtsanwendung m -seiner 
Muttersprache zu kennen , um z. B. die Wortzahl 4212, 
welche Weib zu bedeuten hätte, als „das Weib", oder 
„la femme" etc. zu lesen. Daher erscheint das Geschlechts- 
wort als solches überflüssig. 

§ 6. Die Mehrzahl wird in den meisten Fällen durch 
„0" anschaulich gemacht, wenn solches nach oder vor die 
Wortzahl oder Beugungsziffer gesetzt wird; z. B. 2439-02 
der Menschen, 2439-03 den Menschen; H, ich, 21, du, 
31, er; 011, wir, 021, ihr, 031, sie; 1231, der gute, 
1231-03, den guten (Menschen) etc. 

$ 7. Die Bezeichnung der Verhältnissfalle geschieht bei 
allen declinablen Wortarten auf ein und dieselbe Weise, 
d. h. es werden ein und dieselben Casuszeichen in An- 
wendung gebracht, welche aus nachfolgendem Schema er- 
sichtlich sind : 
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tinzahl: 



Mehrzahl: 



Nominativus 

Genitivus 

Dativus 

Accusativus 

Vocativus 

Instrumentalis 

Localis 



-2 
-3 
-4 
-5 
-6 
-7 



-0 
-02 



-03 



-04 
-05 
-06 
-07 



Anmerkung. Zur Fixirung von noch andern Verhaltniss- 
fällen kann nötigenfalls auch die Ziffer 8 und 9 verwendet 
werden. 

$8. Der bestimmte Artikel ist bei jenen Sprachen, 
welche einen solchen gebrauchen , als im Hauptworte 
enthalten sich zu denken , wahrend für diejenigen , wel- 
che keinen anwenden, ein solcher ohnedies nicht ersicht- 
lich ist ; z. B. 1889 bedeutet „Erde", kann aber auch als 
„die Erde* gelesen werden. Der unbestimmte Artikel 
hingegen kann durch ein beliebig zu fixirendes Zeichen, 
z.B. durch gegeben werden, welches nach Bcdürfniss 
gelesen werden könnte. Der Deutsche und Franzose würde 
z. B. 1 2439 als „ein" Mensch oder „un" homme, der 
Serbe „iieKift" 40ßein> der Ungar aber „valarai ember" lesen. 
Vor einem Hauplworte stehend ist er unabänderlich, z. B. 
1 2439-2 eines Menschen. 



§ 9. Bei der Abänderung des Hauptwortes ist immer 
nur auf den Vernällnissfall und die Zahl Acht zu haben. 

Einzahlt 

Nom. 2439 der Mensch, l'homme, «lOBeKi, 6 av&gmnos, az 



Gen. 2439-2 des Menschen, de l'homme, qoBe*a, tov av&Q(onov y 
az embernek. 

Dat. 2439-3 dem Menschen, ä lhomme, mobckv, t$ äv&Qany, 
az embernek. 

Acc. 2439-4 den Menschen, l'homme, «tOBeica, tov af&Q<o*or 9 
az embert. 



Das Hauptwort. 



ember. 
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Yoc. 2439-5 o Mensch ! o homme ! «JOBeqe \ w äv&Qwm , o 
ember ! 

Inst. 2439-6 mit dem Menschen, avec l'homme, c'ioßeKom, avv 

rq> av&QWfup, az emberrel. 
Loc. 2439-7 von dem Menschen, de l'homme, o mobckv, «ra^a 

tov äv&QmTtov, az crabertül. 

Mehrzahl : 

Nom. 2439-0 die Menschen, les hommes, jkmh, oi av&ncano^ 
az emberek. 

Gen. 2439-02 der Menschen, des hommes, JU04ifl , tav 

&Q<an<x>v, az embereknek. 
Dat. 2439-03 den Menschen , aux hommes , JK>4na , rotg &v- 

&f)G37toig, az embereknek. 
Acc. 2439-04 die Menschen, les hommes, awAe, tovg dv&txa^ 

novg, az ^mberekct. 
Voc. 2439-05 o Menschen ! o les hommes ! jkmh ! o> äv&Qamoi, 

o emberek ! 

Inst. 2439-06 mit den Menschen, ayec les hommes, c'jno4«a, <rvr 

rotg av&Qanoig, az emberekkel. 
Loc. 2439-07 von den Menschen, des hommes, o JiKMMa, 

naoa tüv «rttyakow, az emberektül. 

Nach diesem Schema werden alle Hauptwörter abge- 
ändert. Eigennamen, welche ihrer Natur nach nicht im Lexi- 
kon als Wortzahlen vorkommen können, vielmehr mittels- 
Lautzeichen £siehe beigesetzte Tabelle) gegeben werden müs- 
sen , erhalten ebenfalls dieselben Verhältnissaffixe, z. B. 
31.3.4.23 der Rhein, 313.4.23-3 dem Rheine. 

Anmerkung:« Wird der unbestimmte Artikel (1) dem 
Hauptworte beigesetzt, so braucht er nicht mit abgeän- 
dert zu werden, denn die Verhältnissfälle des mit ihm stehen- 
den Hauptwortes sind hinlänglich bezeichnet, um eine solche 
Vereinfachung zu gestatten. Dieselbe Regel findet aus denselben 
Gründen ihre Anwendung auch bei den Bei- und declinablen 
Zahlwörtern , wenn solche mit dem Hauptworte zu stehen 
kommen. *) 



*) In dieser Abhandlung, als einem Versuche, können grammatische 
Einzelheiten nicht in Betracht kommen; es genügt, davon die wesentliche- 
ren zu systemisiren. * 



Digitized by Google 



13 

Das Beiwort. 

§ 10. Das Beiwort wird nicht abgeändert, wenn es 
mit dem Hauptworte steht (s. vorstehende Anmerkung); 
alleinstehend jedoch behandelt man es nach dem allge- 
meinen Schema, u. z. 

Einzahlt 

N. 1231 der gute, le bon, 4o6puft, 6 xalog, jtf 

G. 1231-2 des guten, du bon, 4o6por, tov xaXov, jönak 

D. 1231-3 dem guten, au bon, 4o6poM, t<]3 xaX^, jönak 

A. 1231-4 den guten, le bon, 4o6por, tov xaXöv, jdt 

V. 1231-5 o guter! o bon! o4o6puJl! c3 xaXi, o jö* ! 

I. 1231-6 mit dem guten, avec le bon, c 4o6pHM, avv t<$ xakp, jöval 

L. 1231-7 von dem guten, du bon, oaoÖpoMi, ixtovxaXov, jötöl 

Mehrzahlt 

N. 1231-0 die guten, lesbons, 4o6pH, oixdkol, \ok 

G. 1231-02 der guten, desbons, 4o6pu, twv xaXmv, iöknak 

D. 1231-03 den guten, auxbons, 4o6pima, toigxaXotg, jökn«k 

A. 1231-04 die guten, lesbons, 4o6pe, tovgxalovg, fakat 
V. 1231-05 ogute! o lesbons! 0 406pn! ce xalol, o jök! 

I. 1231-06 mit d.guten, av.les bons, 4o6pmia, <rvv toig xaXotg^ jökkal 

L. 1231-07 von d. guten, des bons, o 4o6pima, ix tmv xahav jöktöl 

Anmerkung. Die Beiwörter sind, da hier kein Ge- 
schlechtsunterschied stattfindet, gleichmässig zu gebrauchen, z. 

B. 1231 3549 lebonpere, 1231 26131a bonne mere. CS. $5.) 

§ 11. Die Vergleichungsstufen werden gebildet, wenn 
man für den Gomparativ das Zeichen „-40", für den Sup- 
perlativ aber „-50" der ein Beiwort fixirenden Wortzahl 
beifügt, z.B. 1231 gut, 1231-40 besser, 1231-50 (am) besten. 

Anmerkung. Sollen gesteigerte Adjectiva declinirt wer- 
den, so verwandelt sich sowohl beim Comparativ als Superla- 
tiv die Null des Steigerungszeichens in das betreffende Ab4n- 
derungssuffix, z. B. 1231-42 des bessern, 1231-053 den besten 
(Männern). Mit einem Hauptworte stehend, bleiben aber auch 
in diesem Falle die Casusziffern weg. 
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Das Zahlwort. 

8 12. Die Zahlwörter werden mit den gewöhnlichen 
arabischen Ziffern in ihrer Bedeutung als Zahlen gebraucht, 
um sie jedoch Von den Wortzahlen zu unterscheiden, er- 
halten sie ein sie als solche fixirendes Zeichen angefügt? 
nämlich : 



Die Grundzahlen die Fixirung : 9 z.B. 10-9 heisst zehn 





Ordnungszahlen „ 


20 „ 


10-20 


» 


zehnter 


» 


Gattungszahlen „ 


30 „ 


10-30 


r> 


zehnerlei 




Wiederholungszahl. „ 


80 „ 


10-80 


f) 


zehnmal 




Vervielfaltigungsz. „ 


90 „ 


10-90 


yy 


zehnfach. 



Die Bruchzahlen werden wie gewöhnlich gegeben. 

Anmerkung. Die unbestimmten Zahlwörter, als : einige 
viele, manche, alle etc. erhalten jedes, gleich den nicht bestim- 
menden Fürwörtern, eine beliebige Wortzahl zur fixen Bezeichnung. 
Declinable Zahlwörter werden ebenfalls nach dem allgemeinen 
Schema abgeändert; es verwandelt sich in solchen Fällen, wie 
beim gesteigerten Beiworte, die Null des sie characterisirenden 
Zeichens in das Diclinationssuffix. Auch hier fallen die Casus- 
zeichen in Verbindung mit einem Hauptworte weg. 

Das Fürwort 

%. 13. Die Fürwörter erscheinen in dieser Abhand- 
lung als schon fixirt , und zwar hat man ihren Begrifft" 
durch folgende Zahlzeichen festzustellen versucht 

1. Die persönlichen: 



Einzahl: 



Nom. 


U 




moi 


fl 


ipov 


e*n 


Gen. 


12 


meiner 


de moi 


MCH6 


enyim 


Dat. 


13 


mir 


ä moi 


MeHH 


iflOl 


nekem 


Acc. 


14 


mich 


moi 


Mette 


m iya 


engemet 


Voc. 


15 


o ich 


o moi 


o a 


o in 


Inst. 


16 


mit mir 


avec moi 


CaMHOM 


fiel' ipov 


velem 


Loa 


17 


von mir 


de moi 


0 M6HH 




tölem 
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Nom. 


011 


wir 


Gen. 


012 


unser 


Dat. 


013 


uns 


Acc. 


014 


uns 


Voc. 


015 


wir 


Inst. 


016 


mit uns 


Loc. 


017 


yon uns 


Nom. 


21 


du 


Gen. 


22 


deiner 


Dat. 


23 


dir 


Acc. 


24 


dich 


Voc. 


25 


du 


Inst. 


26 


mit dir 


Loc. 


27 


von dir 



Nom. 021 ihr 

Gen. 022 euer 

Dat. 023 euch 

Acc. 024 euch 

Voc. 025 ihr 

Inst. 026 mit euch 

Loc. 027 von euch 



Mehrzahl 

nous 
de nous 
a nous 
nous 
o nous 
avec nous 
de nous 

Einzahlt 

toi 

de toi 
ä toi 
toi 
o toi 
avec toi 
de toi 

Mehrzhh 

vous 
de vous 
ä vous 
vous 
o vous 
avec vous 
de vous 

Einzahl: 



MM 

Haci. 
HHwa 

H8CT» 
KU 

ct> mm 

0 H8M8 
TU 

Te6e 
Te6a 
Te6e 

TU 

C TOÖOMt 

o tcöh 



rftttg 

TjfUüV 

t}fiiv 
mtäg 
co reisig 
(ie& } Tfidäv 
nag Tjtiwv 



(TV 
(TOV 

aol 

CO (TV 

furct (tov 
naqa (Tov 



BH 



B8CT» 



et ßaMa 
o 



vfistg 

VfMÜV 
VfllV 

vpäg 
co vfiitg 

(X8& 1 VfHßV 
TtaQ 1 VflCOV 



im 

raten k 

nekünk 

minket 

o mi! 

velünk 

tölünk 

te 

ti^d 

neked 

tegedet 

o te! 

veled 

töled 



ti 

tiftek 

nektek 

titeket 

o ti! 

veletek 

töletek 



Nom. 


31 


er 


lui 


OHl 


avtog 


ö 


Gen. 


32 


seiner 


de lui 


H*ra 


avtov 


öve 


Dat. 


33 


ihm 


a lui 


H-BMy 


avrqt 


neki 


Acc. 


34 


ihn 


il 


Hira 


avtov 


ütet 


Voc. 


35 


er! 


o lui 


OHT. 


co avtog 


ö 


Inst. 


36 


mit ihm 


avec lui 


CX HL II MC 


fist 1 avtov" 


vele 


Loc. 


37 


von ihm 


de lui 


0 HfcMjr 


nag avtov 


töle 








Mehrzahl : 






Nom. 


031 


sie 


eux 


OHH 


avtol 


ök 


Gen. 


032 


ihrer 


d'eux 


OHHXl 


avtmv 


<Jv6k 


Dat. 


033 


ihnen 


ä eux 


HLHHa 


avtotg 


nekik 


Acc. 


034 


sie 


eux 


HfcH 


avtovg 


öket 


Voc. 


035 


sie 


eux 


OHH 


co avtol 


6k 


Inst. 


036 


mit ihnen 


avec eux 


C*L HbHMl 


i ust 1 avtdav 


velök 


Loc. 


037 


von ihnen 


d'eux 


0 HLHMa 


nag avtmv Wlök 


2. 


Zueignende (possesiva) : 







Sing. 



Nom. 11-1 mein le mien moh ip6g enyim 
Gen. 11-2 meines de mien Mora ipov enyünnek 
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Plur. 
Sing. 
Plur. 
Sing. 
Plur. 



ifAOt 
ipw 

(Tog 
aov 

(Toi 



enyimek 
cnyimeknek 



tttd 

tiednek 
tiäd 



Nom. 11-01 meine lesmiens moh 
Gen. 11*02 meiner desmiens mohxi 

Nom. 21-1 dein le tien tboä 
Gen. 21-2 deines de tien TBora 

Nom. 21-01 deine les tiens tboh 
Gen. 21-02 deiner des tiens tbobxi <t<5v 

Nom. 31-1 sein le sien iriroBi 6 avrov «v6 
Gen. 31-2 seines de sien trferoBon. tov ovtov övönek 

Nom. 31-01 seine les siens HirooH oi ccvtoi övei 
Gen. 31-02 seiner des siens HliroBHXT> tmv ccvttüv üveJnek 

Anmerkung. Die zueignenden Fürwörter : unser , euer , ihr, werden 
wie : mein , dein , sein, bezeichnet . erhalten jedoch das Zeichen „0 U vor 
der Wortiahl: 011-1 unser. 021-1 euer. 031-1 ihr. 

3. Anzeigende (demonstrativa). 
Sing. 



Plur. 
Sing. 
Plur. 



Nom. 41 


dieser 


celui-ci OBaft 


ovtog 


ez 


Gen. 42 


dieses 


de celui-ci OBora 


tovtov 


ennek 


Nom. 041 


diese 


ceux-ci obh 


ovroi 


ezek 


Gen. 042 


dieser 


deceux-ci OBiexi 


tovzonv 


ezeknek 


Nom. 51 


jener 


celui-la OHaft 


ixsivog 


az 


Gen. 52 


jenes 


de celui-la OBora 


ixsivov 


annak 


Nom. 051 


jene 


ceux la ohh 


ixttVOl 


azok 


|Gen. 052 


jener 


deceux-la ofliexi 


ixeivow 


azoknak 



4. Bezieh 
Sing. 



61 

62 



Plur. 
Sing. 



Nom. 
Gen. 

Nom. 061 
Gen. 062 

Nom. 71 
Gen. 72 



pi INom. 071 
riur |Gen. 072 



ende (relativa) : 

derjenige celui OBaft 

desjenigen de celui ouora 

diejenigen* ceux ohh 

derjenigen de ceux OHiexi 

welcher qui koA 

dessen de qui Bora 

welche qui koh 

de qui kobxi 



derer 

5. Fragende O nt errogativa). 
Sing. 



OGTig 

ovttpog 

» 

ottivsg 
avrtvcov 

xig 
tivog 

tivkg 
tivcöv 



Nom. 
Gen. 



81 

82 



wer, was 
wessen 



le quel 
de quel 



Plur. 



Koft rlg 
Kora xivog 

Nom. 081 welche les quels koh tmg 
Gen. 082 welcher des quels kohxi iha» 



az 

annak 

azok 
azoknak 

a ki 
a kinek 

a kik 
a kiknek 



ki 

kinek 
kik 
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6. Höfliche Anrede : 
|Nom. 91 Sie Vous Bm y Eovs Ön 
ömg '|Gen. 92 Ihres de Vous Bauien» Tfislg önnek 

Anmerkung^ Bei den Fürwörtern werden die Declina- 
tionszeichen nicht weggelassen, ausser mit einer Präposition ste- 
hend, z. B. 21-3 3549-3 deinem Vater; 368 21-1 3549 mit dei- 
nem Vater. (S. Vorwort). 

Das Zeitwort 

§ 14. Beim Zeitworte werden die Flexionszeichen 
theils vor, thcils nach der Worlzahl gesetzt, je nach 
der Art, in welcher ein Zeitwort gegeben werden sjIL 
Mit Ausnahme des Imperativs und Mittelwortes bestehen 
die Flexionszeichen des Vernums immer aus solclien drei 
Ziffern, wovon die Hunderter die Form, die Zehner die 
Zeit, die Einheiten aber die Person und Zahl anzeigen. 

Die t hat ige Form hat 100, dio leidende 400, die 
rückbezügliche .500 zur Bezeichnung. 

Die Flexionszeichen sind in allen Formen, Zeiten, Personen 
und in der Zahl sowohl in der anzeigenden als verbindenden 
Art gleich, nur stehen sie in ersterer vor, in lezterer 
aber nach der Wortzahl. 

Wie erwähnt, zeigt der Zehner der Prä- oder Affixe 
die Zeiten an, u. z. „ö" fixirt die gegenwärtige, „1" die 
mitvergangene, „% u die vergangene, „3" die vorvergangene, 
„4* die künftige und „5" die künftig vergangene Zeit. 

Das Mittelwort — in allen drei Zeiten fixirt — erhält in 
der gegenwärtigen und vergangenen Zeit eine aus zwei Ziffern 
bestehende Flexion, wovon die erste immer aus dem Form- 
zeichen des Zeitwortes, die zweite aber aus einer „O" 
besteht, welche sich vorkommenden Falls in das betref- 
fende Declinationszeichen zu verwandeln hätte. Im Prä- 
sens wird die Flexion dem Zeitwort rückwärts, im 
JPcrfeclum aber vorwärts angefügt, im Futurum jedoch 
wird dem Präsenssuffix eine „O" zugegeben. Die Mehr- 
zahl ist durch die Vorsetzung der „O" als Pluralzeichen zu 
bezeichnen. (S. § 15.) 

Die gebietende Art hat dieselbe Flexion, wie das Mit- 
telwort im Futurum, nur wird sie vor die Wortzahl 
gesetzt. 

t 
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CONJUNGATIONS-SCHEMA 

A) Thätige Form. 



Gegenwärtige 
Zeit 


lui-oi^y icn neue j auiio 

102- 3129 

103- 3129 

104- 3129 wir lieben nous airaons 

105- 3129 

106- 3129 


Mitvergan- 
gene Zeit 


112- 3129 

113- 3129 

114- 3129 wir liebten nous aimions 

115- 3129 

116- 3129 


Vergangene j 
Zeit j 


4 Ol U4 0Q JMi haha n-aliahl i'ni aifflA 

122- 3129 

123- 3129 

124- 3129 wir haben geliebt nous avons aima 

125- 3129 

126- 3129 


Vorvergang. 
Zeit 


\6\-o\c\3 icn Hatte geiicol j a\ais aime 

132- 3129 

133- 3129 

134- 3129 wir hatten geliebt nous avions aim e 

135- 3129 

136- 3129 


Künftige 
Zeit 


141- ,il^y icn werde neuen j aimerai 

142- 3129 

143- 3129 

144- 3129 wir werden lieben nous aimerons 

145- 3129 

146- 3129 


Künftig verg. 1 
Zeit | 


151- 3129 ich werde geliebt faurai aim* 

152- 3129 haben 

153- 3129 

154- 8129 wir werden geliebt nous aurons aim e 

155- 3 12a haben 

156- 3129 
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OER ZEITWÖRTER. 

Anzeigende Art. 





• m 

ayan<$ 


szeretek 


IttÖBMO 


dyctTtm^v 


szeretOnk 


uoöiaxz 


tflctnmv 


szeretak 




♦ 


szerotank 


j»6io caüi 




szerettem 


ik>6ucmo 


tjfyamjxaiJiev 


szerettünk 


6uo caMb JH)6io 


rfyartrjxsiv 


szerettem volt 


6mu CMO JI06HJIH 




azerettünk volt 






szeretni fogok 


JDDfatalO 


• 


•zeretni fogunk 


6y4eMi 6uo 1»- 

6io 


ayanyaotiai ' 


fogtam szeretni 


6y46MO 6euh 110- 




fogtunk szeretni 
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Thätige Form. 



Gegenwärt. | 
Zeit. 


QIOQ 4(\4 int* linl./i fernab Voima 

oi^y-iui ich neue Itjuej j aime 

3129-102 

3129-103 

3129-104 wir lieben nous aimions 

3129-105 

3129-106 


Mitvcrgan. I 
Zeit. i 


ol^H-lli icn lieDete j aimasse 

3129-112 

3129-113 

3129-114 wir liebeten nous aimassions 

3129-115 

3129-116 


Vergangene 
Zeit. 


öl 4»- ic» ich naDe geiieDt j aie aime 

3129-122 

3129-123 

3129-124 wir haben geliebt nous ayons aime' 

3129-125 

3129-126 


Vorvergang. 
Zeit. 


ol^y-lol icn naite geüeoi j eusse aime 

3129-132 

3129-133 

3 1 29- 1 34 wir hatten geliebt nous eussions aimö 

3129-135 

3129-136 

■ 


Künftige 
Zeit 


3129-141 ich würde lieben j'aimarais 

3129-142 

3129-143 

3 1 29- 1 44 wir würden lieben nous aimerions 

3129-145 

3129-146 


Künftig verg. 
Zeit. 


3129-151 ich würde geüebt j'eusse aime* 

3129-152 haben 

3129-153 

3 1 29- 1 54 wir würden geliebt nous eussions aimö 

3129-155 haben 

3129-156 
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Verbindende Art. 



«a hoöhmi 




szeressek 


4a IIÖÖHMO 




szeressfink 


4a «oöiaxi 




szeretnäk 


48 MDÖJHCMO 




szeretnenk 


4a cam. uoöio 




szerettem legyen 


4a CMO ilOÖHJH 




«zerettünk legyen 


4a cauL 6ho aioöio 




szerettem volna 


4a CMO 6fcIIH IH)- 

6hjh 




szerettünk volna | 


aKO 6y46M jiroöio 




en fogndk sze- 
retni 


aK06jT4eM0J!I06HJH 




mi fognänk sze- 
retni 


a«o 6j4esn> Äw6io 
6uo 


• 


fogtam volna sze- 
retni 


aKO 6u4eiro jk>- 
6mh 6mn 




fogtunk volna sze- 
retni 
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CD 



120-3129 
130-3129 
140-3129 
150-3129 
160-3129 



liebe! (du) 
liebe! (er) 
lieben! (wir) 
liebet! (ihr) 
Heben sie! (sollen) 



aime! . 
aime! 
aimons ! 
aimez ! 

qu'ils aiment! 



c 

:C3 



J 3129-10 
3129-11 
3129-12 

3129-010 
3129-011 
3129-012 



liebend 

der liebende 

de? liebenden 

liebend 

die liebenden 

der liebenden 



aimant 

l'aimant 

d'aimant 

aimants 
les aimants 
des aimants 



Ii 



3129-100 zn lieben 

3129-110 der zu liebende 

3129-120 des zu liebenden 

3129-0110 die zu liebenden 

3129-0120 der zu liebenden 

3129-0130 den zu liebenden 



im 



10- 3129 liebend gewesen 

11- 3129 der liebend gewesene 

12- 3129 des liebend gewes. 

010- 3129 Ii ebend gewesen 

011- 3129 die liebend gewe- 

012- 3129 senen etc. 



aimant 
l'aimant 6ta 
d'aimant £ta 

aimants £te 
les aimants 6U 
des aimants 



Nach vorstehendem Schema werden alle Zeitwörter 
abgewandelt, mögen sie nun zusammengesetzte oder ein- 
fache , unbestimmte oder Mittelzeitwörter sein. Nur in 

B) Röckbezüg. 

Diese Zeitwortform wird ohne Fürwort, nur durch 




501- 3129 

502- 3129 

503- 3129 

504- 3129 

505- 3129 

506- 3129 



ich liebe mich je ra'aime 



wir lieben uns 



nous nous aimons 



s r aimant 



3129-50 sich liebend 

3129-51 der sich liebende 

50- 3129 sich geliebt habend s'ayant aim£ 

51- 3129 der sich geliebt habende. 
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jk)6h! (tu) 
HeKa iioÖh! (ohi) 
ik)6hmo ! 
jioöBTe ! 

uena «oöe! (ohh) 


dyäna 
ayunatco 

9 

dyanats 
• / 


szeress ! 
szeressen ! 
szeressünk ! 
szeressetek ! 
sueressenek ! 


noöehift h t. a. 


ayatnuv 
6 dyanüv 


szeretv« n 
szeretö etc. 


aroöehin n t. 4. 




izeretök 
szeretOknek 


HMST jk)6bth 
jk)6ht' HMaiohifl 
„ BMaiohera 

Hüaiohiii 
„ HHaiohun 
„ «MaiohHMa 


TfyCt7ZT}XO) 


szeretendö 
szeretendö 

•zeretendök 
szeretendöknek 


JIOÖHBÜJH 

HOÖHBUlift ■ T. A. 


rjyarrfixmg 


szeretett 
szeretett 


jnOÖHBUIH 

jno6HBmiH it, ä 




• 


rückbezüglichem und leidendem Sinne erhalten die Verna 
das sie^betreffende Formzeichen. 


liehe Form. 

Beisetzung des Zeichens „500", anschaulich gemacht. 


awÖHMT, ce 


äyanmficu 

• 


szeretem engem et 


jhoÖhmo ce 


dy(t7X<Dfi8^a 


szeretünk ben- 
nünket 


üfoÖehH ce 
;iio6ehift ce 
jiioöhbiiih ce 
JioÖBBUiift ce 


6 ayamqfuvog 
6 äyampafAtfOf 


magät szeretö 
raagät szeretett 
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C) Leiden- 

Die leidende Form ist, wie die thätige und rückbezüg- 
welche in diesem Falle immer mittels des Zeichens 400 
sind in allen Formen gleich, d. h. sie werden durch 



Gegenwärt 
Zeit. 


401- 3129 ich bin geliebt je suis »imü 

402- 3129 

403- 3129 

404- 3129 wir sind geliebt nous sommes ai- 

405- 3129 nies 

406- 3129 


| Vergangene 
Zeit. 


421- 3129 ich bin geliebt j'ai e*te aime 

422- 3129 worden 

423- 3129 

424- 3129 wir sind geliebt nous avons &e 

425- 3129 worden aime's 

426- 3129 


Künftige 
Zeit. j 


441- 3129 ich werde gehebt je serai aime 

442- 3129 werden 

443- 3129 

444- 3129 wir werden ge- nous serons aimes 

445- 3129 liebt werden 

446- 3129 


Mittelwort 
S verg. gegen. 


3129-40 geliebt werdend «Hanl aimä 
3129-41 der gel. werdende 
3129-041 die gel. werdenden 

40- 3129 geliebt worden ayant e*te" aime 

41- 3129 der gel. wordene 

42- 3 1 29 des gel. wordenen 

Wortzahlen der Zeitwörter in den Infinitiv zu verwan- 



dein, und letzterem einen formellen Charakter zu geben, 
braucht ihnen blos das Formzeichen vorgesetzt zu werden, 
*. B. 1-3129 lieben, 5-3129 sich lieben etc. 



§. 15. Das Zeitwort „sein* wird in dieser Methode nicht 
als Hilfsverbum gebraucht, der Kürze halber ei hielt es je- 
doch ein eigenes Fixum, weil auch dessen ander- 
weitige Verwendung eine sehr oftmalige ist Es wird 
hier „sein" durch 800 anschaulich gemacht, Wobei zu 
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ts 

de Form. 

lieh«, durch die Ziffer der Hunderter erkennbar, 
gegeben wird. Die Arien, Zeiten, Zahlen und Personen 
dieselben Prä- oder Affixe anschaulich gemacht. 



n milk ainfi i^viii. 


» - 
trvttitm um 


B£j\sl CllCldll 


HU CMO JFOÖitWH 


ayantofitOa 


szerettetünk 

• 


6uo caub jioöjtirb 




szeretettem 


ÖUJIH CMO JIK)6jtHH 


r{yaarj ptöa 


szeretettünk 


6uhy JK)6jiHT> 


aycLTtrj O-rjaopcu 


fogo szerettetni 

• 


* 

6uheHO IlOÖJrBHB 


dyanri&ijffoiii&a 


fogunk szerettetni 


ji 10611111 

JIOÖHMblft 


riyanripevos 

■ 


szerettetve'n 


JIFOÖJ^H'B 
JIOÖJI'BHUÄ 




szerettetett 

• 



bemerken ist, dass sowohl in anzeigender als verbinden- 
der Art sich die beiden Nullen in die regelmässigen 
FIcxionszeichen der Zeit, Zahl und Person verwandeln, 

daher weder Prä- noch Suffixe vorkommen. Der Unter- 
schied zwischen Indicativ und Conjunctiv besteht darin, 
dass bei letzterem der Worlzahl das Zeichen „O ä vor- 
gesezt wird. Ebenso wird .,habcn<' behandelt, welches 
„900" zum Fixum erhielt, nämlich: 
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Conjungation der Zeitwörter „sein" und „haben." 

Anzeigende Art. 



Gegenwärt. 
Zeit. 


801 ich bin 

802 

803 

804 wir sind 

805 

806 


901 ich habe 

902 

903 

904 wir haben 

905 

906 


Vergangene 
Zeit 


821 ich bin gewesen 

822 

823 

824 wir sind gewesen 

825 

826 


921 ich habe gehabt 

922 

923 

924 wir haben gehabt 

925 

926 


Künftige Zeit. 


841 ich werde sein 

842 

843 

844 wir werden sein 

845 

846 


941 ich werde haben 

942 

943 

944 wir werden haben 

945 

946 


Gebietende 
Art 


861 sei ich! 

862 

863 

864 seien wir! 

865 

866 


961 habe ich! 

962 

963 

964 haben wir ! 

965 

966 


Mittelwort 
verg. künf. geg. 


870 seiend 

871 der seiende 

880 zu sein 

881 der zu seiende 

890 gewesen 

891 der gewesene 


970 habend 

971 der habende 

980 zu haben 

981 der zu habende 

990 gehabt 

991 der gehabte 



Verbindende Art 



Et 

e £ 



0801 ich sei 

0802 

0803 

>4 wir seien 
15 
16 



0901 ich habe 

0902 

0903 

0904 wir haben 

0905 

0906 
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o 
c 

o 

es a> 



0821 ich sei gewesen 

0822 

0823 

0824 wir seien gewes. 

0825 

0826 



0921 ich habe gehabt 

0922 
0923 

0924 wir haben gehabt 

0925 
0926 



c 



0841 ich werde sein 

0842 

0843 

0844 wir werden sein 

0845 

0846 



0941 ich werde haben 

0942 

0943 

0944 wir werden haben 

0945 

0946 



Anmerkung:. Die Zeitwörter können sowohl in tbfltiger 
als leidender und rückbezüglicher Form, ausser den hier bei- 
spielweise gegebenen Zeiten, in noch mehreren behandelt 
werden, für welche Fälle die Flexionszeichen 161-, 171-, 181- 
und 191- als reservirt zu betrachten sind. 

Um Hauptwörter in Zeitwörter umzuwandeln, bedarf 
es nur der Beifügung der betreffenden Zeitwortsflexio- 
nen , z. B. 2611, Fisch, 1-2611, fischen, 101-2611, ich 
fische etc.; auch exaetere Bezeichnungen einzelner Be- 
griffe können auf diese Weise kundgegeben werden, z. B. 
4456 103-4456, die Frau frauet (herrschet, z. B. im Hause.) 



Das Vorwort. 

§ 16. Als unabänderliche Wortart wird dasselbe ein- 
fach durch eine fixirtc Wortzahl angedeutet. 

Nachdem jedoch das Vorwort in den verschiedenen 
Sprachen verschiedene Endungen regiert, so wird dem 
vom Vorworte regierten Hauptworte, Fürworte etc. kein 
Endungszeichen nachgesetzt; es hat jeder seinem Sprach- 
gehrauch gemäss dasselbe in der gehörigen Endung zu 
lesen, nur wird die vielfache Zahl beim Hauptwortc etc. durch 
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die Nachsetzung einer Null angezeigt: 221 2439 we- 
gen des Menschen, 221 2439-0 wegen der Menschen. 

Anmerkung. Obige Regel wurde nur deshalb aufgestellt , um in die- 
ser Abhandlung eine praktische Anwendung bieten zu können. Die durch 
Präpositionen hervorgerufenen Verhältnisslalle müssen seiner Zeit, gleich der 
Syntax, richtig festgestellt werden. 

Die Nebenwffrter 

§ 17. werden ebenfalls einfach durch beliebige Wort- 
zahlen fixirt 

Bei der Steigerung des Nebenwortes verfährt man wie 
bei jener des Beiwortes , z. B. 101-2101 185 , ich 
steige hoch, 101-2101 185-40 ich steige höher. 

Binde- und Empfindungswörter 

g. 18. sind wieder nur durch beliebige Wortzahlen 
anzudeuten. 

Nachdem jedoch die Empfindungslaute in den ver- 
schiedenen Sprachen verschiedenartig sind, und da der 
Gebrauch aller unnöthig wäre, so könnten nur einige Em- 
pfindungsworte als allgemein angenommen und fixirt 
werden. 

Es wird bemerkt, dass nur jene Empfindungslaute, 
welche kein selbstständiges Wort bilden, hier als solche 
angenommen werden, denn sogenannte Empfindungswörter, 
welche einen Begriff ausdrücken , gehören nicht hieher ; 
diese erhalten eigene Wortzahlen. 
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I 

lieber die Wortfügung. 

Die Wortfolge in der Universalschriftsprache bleibt 
vorläufig, bis zur Feststellung einer allgemeinen Syntax 
für jeden , einige weiter unten angedeutete Ausnahmen 
abgerechnet, die ihm übliche. 

Diese Wortfolge ist daher an diejenigen Eigentüm- 
lichkeiten, welche die Einzelsprachen besitzen, wohl ge- 
bunden , indessen ist dieses Gebundensein immerhin nur 
ein bedingtes, und wenn es gelingen sollte, die Syntax einer 
solchen Sprache ausfindig zu machen, welche sich in den 
wesentlichen Stücken den meist ausgebildeten Kulturspra- 
chen der Jeztzeit anschmiegt, so wäre die Schwierigkeit, 
welche aus der Mannigfaltigkeit der Einzelsyntaxen für den 
Universalisirungs-Prozess hervorgeht, thunlichst beseitigt. 

Bis dahin wird jeder in seiner Syntax, mit Beobachtung 

der weiter unten folgenden Regeln, schreiben, und der 
Leser hat alsdann jeden Satz, der wohl versländlich sein 

dürfte, nach der Wortfolge seiner Sprache zu Ubersetzen. 

Die Beispiele, welche in dieser Abhandlung vorkommen, 
sind nach den Syntaxen verschiedener europäischer Spra- 
chen gestellt, woraus man ersehen wird, dass vorläufig 
folgende Regeln als allgemein gelten, nämlich: 

Die Hilfszeitwörter sind in der Universal - Schrift- 
sprache keine Hilfsverba, sondern Zeitwörter für sich, und 
kommen mithin mit keinem Zeitworte in Verbindung, son- 
dern werden nur allein stehend gebraucht : „Ich habe 
einen Gott", oder „Ich bin ein Mensch". 

Daher sind auch in jenen Sprachen, wo die Hilfszeit- 
wörter als solche angewendet werden , selbe immer im 
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Zeitworte enthalten, weil sie hier nur die Zeiten andeuten, 
welche in dieser Theorie anders gegeben werden. Des- 
halb sind die Hilfszeitwörter immer neben dem wirklichen 
Zeitworte sich zu denken, mithin so zu schreiben und zu 
lesen, als: 121-6406 1 2300-4 „ich habe gekauft ein 
Buch" und nicht „ich habe ein Buch gekauft", weil hier 
der vollkommene Begriff in dem Zeitworte „kaufen" vor- 
kömmt. 

Bei Verneinungen muss die Negation immer vorne 
stehen, und nicht rückwärts, z. B. 0 121-6406 2300-4 
„nicht habe ich gekauft das Buch", keineswegs aber : „ich 
habe das Buch nicht gekauft", oder: „nicht führe uns in 
die Versuchung", nicht aber: „führe uns nicht in die Ver- 
suchung". 

Ferner sind nach den beziehenden Fürwörtern gleich 
die Zeitwörter anzusetzen, als: 904 1 3549-4, 71 
803 1231 „wir haben einen Vater, welcher ist gut, 
und nicht: „wir haben einen Vater, welcher gut ist" 

Dann muss bei Sätzen nach den Hauptwörtern das 
Zeitwort ohne Fürwort gelesen werden, als: 2439 
103-1111 „der Mensch denkt" und nicht: „der Mensch 
er denkt". 

Diese Regeln nebst anderen werden sich jedem, der 
sich mit der Universalschriftsprache nur kurze Zeit be- 
schäftigen wird, von selbst aufdrängen. 
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Practische Anwendungen. 



3549. 1 1231 3549. 

2613. 1 1231 2613. 

3104 99 4000. 1 1231 3104. 

1231 3549. 1 1231 4000. 

1231 2613. 1 3549 803 1231. 

3549 803 1231. 1 2613 803 1231. 

2613 803 1231. 21-1 3549 803 1231. 

1231 3104. 21-1 2613 803 1231. 

1231 4000. 2300 803 1231. 

3104 803 1231. 2566 803 1231. 

400O 803 1231. 901 1 1231 3104-4. 

11-1 3549. 902 1 1231 4000-4. 

11-1 2613. 901 1 2702 2300-4. 

11-1 1231 3549. 11-1 3104 99 11-1 

11-1 1231 2613. 4000. 

11-1 3549 803 1231. 11-1 1231 3104 99 

11-1 2613 803 1231. 11-1 1231 4000 

11-1 3104 803 1231. 11-1 3549 99 1 1231 

11-1 4000 803 1231. 3549. 

1 3549. 11-1 2613 99 1 1231 

1 2613. 2613. 

1 3104. 11-1 3104 99 1 1231 

1 4000. 3104. 

11-1 4000 99 1 1231 4000. 

21-1 3549 903 1 1231 4000-4. 

21-1 2613 903 1 1231 3104-4. 

11-1 3104 803 21-1 3549. 

11-1 3549 803 21-1 3549. 

11-1 2300 803 3207 99 11-1 2566 803 2702 

21-1 3549 903 1 1231 2300-4. 
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21- t 4000 903 1 1231 2566-4. 

11-1 3104 803 2702 99 11-1 4000 803 3207. 

21-1 3207 3104 99 21-1 3207 4000. 

21-1 4000 903 11-4 2566-4 99 21-1 3104 903 

11-4 2300-4. 
21-1 3207 2300 803 1 1231 2300. 

901 1 2300-4 99 1 2366-4. 

902 1 1231 2300-4 99 1 1231 2566-4. 
11-1 3104 903 199 1 2702 2300-4. 
11-1 4000 903 1 3207 2566-4. 



Ans Comenius: „Welt in Bildern." 

195 2815 104-3899 3911-4, 3406-4 99 3999-04. 
5700-0 106-4082 299 3299. 
5290-0 106-2505 506 5700-0. 
2611-0 106-5011 299 5833. 

5462 4304-0 106-2599 378 106-3312 227 1889. 
5956-0 106-3088 227 2462. 

227 1889 506-2623 2288-0, 5999-0, 2533-0 

4304-0 99 2439-0. 
3911, 602 199 0803, 103-4242 3000, 6155 2689 

34 013 103-2331, 99 103-2473 368 31-01 

3900-0 3176-4 99 3176 4418-4. 
563 31-1 2040 106-2599 3606 99 3017, 31-3 

5173-3 106-2500 1291 99 3754. 
230 3754 103-4242 3406 99 106-3392 99 

106-3808 3999-0. 
3433 403-4947 5384 5511-03, 2351 3544 99 

3415, 2351 31-1 6271 99 1257, 1-21 99 

3361 3470. 
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VERZEICHNIS* 

alter fixtrien Wörter, welche in dieser Abhandlung 
Beispielen und den praktischen Anwendungen torkom 



nicht 

ein (unbestimmter Artikel) 
und 
hoch 
an 

auch 
wegen 
auf 
bei 
in 
mit 
oder 



Zeilwort 



0 
1 

99 
185 
195 
199 
221 
227 
230 
299 
368 
378 
506 

563 vor 
602 wo 
800 sein 
900 haben 
1111 denken 
1231 gut 

1257 Abnehmen (des Mondes) 
1291 Abenddämmerung 
1889 Erde 

2040 Aufgang (der Sonne) 

2101 steigen 

2288 Berg 

2300 Buch 

2331 decken 

2351 daher 

2439 Mensch 

2462 Erdboden 

2473 erzeugen 

2500 folgen 

2505 fliegen 

2533 Feld 



2566 
2599 
2611 
2613 
2623 
2689 
2702 



Feder 

gehen 

Fisch 

Mutter 

be linden 

Gewölk 



2718 gleich 
2744 Garten 
2*15 Himmel 
3000 immer 
3088 kriechen 
3104 Bruder 
3129 lieben 
3176 Licht 
3207 klein 
3281 backen 
3299 Luft 
3312 laufen 
3361 letzte 
3392 leuchten 
3406 Moud 
3415 Vollmond 
3433 Mondlicht 
3470 Mondesviertel 
3544 Neumond 
3549 Vater 

3606 Morgendämmerung 
3617 Morgenröthe 
3754 Nacht 
3808 schimmern 

3899 sehen 

3900 Strahl 
3911 Sonne 



) D.eses Wörter- Verzeichnis« wird bloss deutsch gegeben, weil sich die 
praktischen Anwendungen nicht allein in den hier beispielweise aufgeführ- 
ten lunf öprachen. sondern in welcher Sprache immer lesen lassen. 

3 
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3999 Stern 

4000 Schwester 
4082 schweben 
4212 Weib 
4242 scheinen 
4304 Thier 
4418 Tag 

4445 Frau (als Gattin) 

4456 Frau rals Gebieterin) 

4467 Nachrichter, Scharfrichter 

4578 Hanpt (Kopf) 

4612 Fleischer, Fleischhauer/ Metiger 

4734 Hanpt (einer Parthei) 

4947 unterwerfen 



5011 schwimmen 

5173 Untergang (der Sonne) 

5290 Vogel 

5384 verschiedenartig ) 

5462 vierfüssig 

5511 Veränderung 

5700 Wolke 

5833 Wasser 

5956 Wnrm 

5999 Wald 

6155 wenngleich 

6271 Zunehmen (des Mondes) 

6406 kaufen 



Ueberdies sind sämmtliche Fürwörter und die Zeitwörter „sein* 
and „haben** fixirt. 
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LAUTZEICHEN. 







8«rbUch. 


• 

Gtiechtach. 




Ualrerul- 


a 


a 


a 




- 

i 


.1 


— 


— 


— 


— 


a 


.10 


ä 


ai 


— 


— 


— 


.2 


e 




e 


8 


e 


.3 
.11 


- 

« 
1 


— 

• 
i 




H 


— 

17 
« 

/ 


e 

• 

l 

1 


.4 
.5 


— 
o 


— 
o 


— 
0 


0 


o 


.6 


— 




— 





6 


.12 


ö 


eu 


— 





ö 


.7 










6 


.13 


ii 


(in 


v 
j 


AM 

UV 




.8 










u 


.14 


tt 


u 


— 


— 


u 


.9 












.15 


b 


1 b 


6 




b 


.16 


P 


P 


n 


n 


p 


.17 


ra 


m 


n 




m 


.18 


w 


V 


6 


ß 


V 


.19 


f 
■ 

V 


f 






f 


.20 


d 


d 


A 





d 


.21 


— 


— 




d 


— 


t 


t 


T 


t 

o 


t 


.22 


n 


n 


H 


V 


n 


.23 




gne 


Hb 






.24 


g 


g 


r 




g 


.25 


k 


c 


K 


r 

X 


V 


.26 


h 


h 






h 


.27 


eh 






X 




.28 



3* 
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D.uUeh. 


Fnuuö.Lch. 


S.rbUch. 


Orl.chi.eh. 




* 

l'nlver«al- 

Zeichen. 


1 


1 
1 


J 


• 

X 


1 
I 






(aijl 


jlb 




l.r 


.ÖV 


r 


r 


P 


Q 


r 


.Ol 


s 


s 


c 


a 


sz 


OQ 

,64 


sch 


cn 


fft 

III 




s 


.OO 


' j 


y 




t 


• 

J 




z 








cz 


.35 




z 


3 


r 


z 


.36 




jtour) 


M 




zs 


.37 






h 




ty 


.38 










gy 


.39 












•40 






H 




CS 


.41 



Diese Lautzeichen sind mir in Fällen, wo Eigenna- 
men oder sonst nicht fixirte Benennungen mitgetheilt wer- 
den sollen, zu gebrauchen; dabei hat stets nur die Aussprache, 
niemals aber die Orthographie zur Richtschnur zu dienen. 
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luchdruckerei m I. C. Soppran. 
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